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CiefJtrmtaB Jukunffshmrler.
Sapitaliftenffrutinium.
jjtfctjsurfjthauêbireftor.
SRictelfjaubenterche.

Slpfelbaumül.
9tattenfônigêlieutenant.
©âmorrhotbealtémuS.
Sanonierfett.
Sroiebelrorjrbommel.
©traffentfjater.
Dîeictjêtagunbnadjtgleidje.

H.: @inb ©te tjeute nuêgeritten, lieber greunb?
B.: SBarum benn?
Ä. : ©ie fetjen fo gefetjt auê

IRama (jum 2 '/a jährigen Sari beim Stbidjteb bon einem 93efucb) :

©àg jetjt: gürneb nüüt, Sante, bafe i io tnüeft tbue fia."
Sari : Bürneb nüüt, Sante, bafe b'äRama fo mueft tbue bet."

3rieffaften öer Heoaftiort.
H. i. M. 3a, ber ©rucffeblerteufel letffet oft feljr ergofclidje ©inge. @o

lafeit mir jüngft einen Stufruf nn uubefittelte grauen. Dcatürltd) follte ti
betfeen unbemittelte grauen. i. B. Qm ©nnjcn roirb man aufrieben fein
müffen. SBie SBunbeâDerfammlung arbeitet fleifeig unb feriöä. ©afe fie ti nie
Sttten recfjt maajen fann, liegt niajt in ber Slbfidjt, fonbern int SBertjiingntfs.
Nimrod. ©er Itnterfajieb jroifajen ben Jüngern beim Stbenbmatjt unb ben $ä=

gern beftetjt barin, bafe bie erftern beim Xifaje tagen unb bie lestera lügen.
G. S. i. P. ©ie fragen fo merfroürbig, bafj niajt einmal Sireftor ©djaufelbüel
barauf antroorten fönnte. BI. BT. SBarum bie Sßapierfabrif ©iegeämütjte
beifet? 9cun, ro.iljrfcbeintidj weil ba3 Rapier über bie Sumpen TOeifter wirb.
M i. E. Sdjabe, fpäter wäre beffer geroefen. Spatz. Sîein, nein, bai
©ampffajiff fübrt fiajerer anâ RkL G. V. i. B. Se non è vero, è ben
trovato. J. C. H. ©eine, aber ber Wonnt ift nod) lang. - K. i. B. 3&=
rem SSunfaje foll bemnädjft entfproajen werben; wann entfpreajen ©ie ben unfrU
gen S. G. i. J. ©ie baben redjt, ber Qournaliftentag roar tetn grofeer ©ag
unb roäre nod) immer geit unb Stppetit gc.iug geblieben, um ein paar' foldj fleine
SBän^djen, nn'e ©ie eine« ju fein fajeinen, unter ben gingernaget gtt nebmen;
ronbridjeinliaj aber rjeitten gtjnen 9teinlidjfcitêrûrffid)ten bai ßeben erbalten.
BT. ST. Siefen 23it;, roeldjen ©ie un§ ali etroaê 91u8gejeidjnete3 unb abfolut
9?eue§ jufanbten, finben ©ie im 9?ebelfpnltcr 9h\ 17. 3Btr oerjeiben 3fJnen- benn
bn3 begegnet jogar Leitungen. L BT. ©afe bie ©rnhtfeilbabn (Sclufe^lan
Ijöliere SBngen madjen liefe, aii bie Sidjtöffnung bei Xunneii, gebort ju ben tea>
nifajen ^romennben uub bat bereit« einmal eine ^Kuf'1'0" m unferm Statte
gefunben. H. i. Berl. ïrifft biefeê ©rüfedjen ein, roerben ©ie fdjon im S3e=

fitje fein. S. i. Lond. ©a§ 93latt roirb in geroünfdjter Seife piinftliaj an
©ie nbgeljen. ©djönen ©rufe. O. i. P. TOit üielent SBergnügen etljalten;
©in âljnlidjeê SBlatt in SBorbereitung. Slbcr ift biefer fßarifer niajt ©enfer?
Ii. i. H. SBenn ©ie oon bem ßäfe nur bie Sîôajer effen, roirb er 3bnen nie
fdjroer auf bem Wagen liegen; im Uebrigen pubt man ben Wagen am beften

i mit geftofecnen Sßfeifenföpfdjen gleidjüiel 'mit ober obne ©ecfel. O. H. i. S.
©afe man bie galjnen unb glaggen per Äubiffufe oermietbet, b«ben roir erft
im ©olotlj. ©agbl." burdj ©ie erfaljren. ©anf für bie Sîeuigfeit. A. v. A.
©aê ©dineebergermittel ift ait; ba§ anbere uerroenbbar. F. i. H. SBenn
(Sure geljler gfjr cingeficljt, tljut %l)v'i ?Sbr eblen ©celeit roeil naaj ber SBeiajtc
man fobann fann ruljig roeiter fehlen. K. i. Frkf. SBenn Serr ©djonttjan
feine Sefer fo gut feruirte, roie unfere £>otelter$ ibre ©äfte, roüfetc man metjr oon
ibm. ©iefe Çodjnaftgfett pafet baju. J. J. i. BI. 9JatürIinj ; roarum benn
nidjt? SBcrfdjicfcencn : 3Inontjntc3 toirb nidjt angenommen unb
Jtirfjt bcauttuortet.
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Rheinfall

WectLselstube
der Schweiz. Kreditanstalt

Paradeplatz ZÜRICH Paradeplatz.
An- und Verkauf von Banknoten und Münzen aller

Länder. Wechsel, Chèques, Kreditbriefe. Solide
Anlagepapiere.

Strohhof Ziiricli.
Altrenommirtes Restaurant.

Pilsener, Münchner u. hiesige Biere.

Reale Weine.
Anerkannt vorzügliche Küche.

Schöner schattiger Garten.
Zwei Kegelbahnen.

Telephon. Telephon.
129-3 Georg Schell.

P. Meinel, Basel
Klosterberg 19.

Atelier für Anfertigung und Reparatur

von Saiten - Instrumenten.
Specialität: Violinen und Zithern,
nebst dazugehörigen Bestandtheilen und
Saiten. Bogren und Etuis. Lager
von alten Violinen. 118-12
Vorzüglichste Arbeit. Billige Preise.

Ansichtssendung.

HOTEL STORCHEN, HEB! SAU
Den Herren Geschäftsreisenden und Passanten bestens empfohlen. In

nächster Nähe des Bahnhofes. Telephon. Fuhrwerk. -79-
M. Pfister-Peter.

J. J. Hänseier, Inkassogeschäft
in Luzern, gewesener Sekretär des
Gerichtspräsidenten von Luzern von
1876 bis 1888, empfiehlt sich höflich
zur Besorgung aller in seinen Beruf
einschlagenden Rechtsgeschäfte. 28-52.

Route Schaffhausen-Zürich. Eisenbahn-Bureau, Post, Telegraph und
Telephon im Hause. ¦¦¦10 Minuten zum Schloss Laufen, Fischenz, Känzeli (Hauptansicht).

Geräumige Sääle für Hochzeiten und Gesellschaften. Billige Logements.
Gartenwirtschaft. Fernsicht in aie Alpen.

Nach letztem Eisenbahnzug freie Fahrt zur Rheinfallbeleuchtung.
ÊM Inhaber der Bahnhof-Restauration Winterthur. WÊÊ

113 Gebrüder Witzig.

BLAUE
FAHNE ¦HB

Münstergasse No. 4, Zürich.
Neuestes grösstes Münchener Bierlokal mit originellen Wandgemälden,

nebst gemüthlichen Jägerstübchen

spezialausschank des Bürgerlichen Brauhauses München
95 (Münchener Bürgerbräu) Vorzügliches Bier direkt vom Fass.

Anerkannt gute Küche. ReSetttiafltîg'es fcaCtea Bäffet.
Reine offene & Flaschenweine Ed. Kargus. Restaurakur.

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1889. 1

CHOCOLAT

SUCHARD
NEÜCHATEL (SütSSE).

<a© Probekiste« ®@
von 6 ganzen Flaschen in 6 ausgewählten Sorten Malaga, Sherry,
Moscatel. Oporto und Madeira, gegen Einsendung oder
Nachnahme von Fr. 12. 50 ab Basel. Pfaltz, Hahn & Cie.,
Barcelona und Basel. Hoflieferanten Ihrer Majestät der
Königin Regentin von Spanien (12-26)

Lager
elektrischer Apparate

J. W. Stedtfeld,
Zürich, Züliriiigcrp'atz.

Uebernahme von elektrischen
Beleuchtungen, Hans- und
Telephon-Leitungen. -22-

Grössere Arbeiten nach Auswärts
ohne Berechnung der Reisespesen.

Schweizer Grenzpost"
(20. Jahrgang.)

mit lllustrirtem Unterhaltungsblatt".
Die Schweizer Grenzpost" erscheint für einstweilen drei Mal wöchentlich.

Sie wird auch in Zukunft unentwegt zur freisinnigen Sache stehen und
ausser den politischen auch den wirthschaftlichen Tagesfragen ihre Aufmerksamkeit

widmen. Das Feuilleton der Schweizer Grenzpost" wird in Zukunft
mit Vorliebe die Produkte schweizerischer Schriftsteller pflegen. Wir machen
den Tit. Handelsstand ergebenst darauf aufmerksam, dass wir auch die Fragen

des Handels und Verkehrs eingehend besprechen. Zu zahlreichem neuem

Abonnement ladet ergebenst ein
-128- Administration der Schweizer Grenzpost": J. Gass-Frei.

Vollständig unschädliches Mittel
zur schmerzlosen Entfernung von
Hühneraugen, Warzen etc.

Preis per Etui Fr. I. 25 Cts.

Haupt-Dépôt:
CcntralapolhekcA-OWerdmiiller

vis-à-vis dem Bahnhof
Zürich. 110-6

22 Medaillen.

BASEL. (13)
Thun, St. Ludwig, Cognac.

Tiefsinnige Zukunftswvrter.
Kapitalistenskrutiuium.
Fischzuchthausdirektor.
Pickelhaubenlerche.
Apfelbaumöl.
Rattenkönigslieutenant.
Hämorrhoidealismus.
Kanonierfett.
Zwiebelrohrdommel.
Girasfenthaler.
Reichstagundnachtgleiche.

N.: Sind Sie heute ausgeritten, lieber Freund?
B.: Warum denn?
A. : Sie sehen so gesetzt aus

Mama (zum 2>/s jährigen Kari beim Abschied bon einem Besuch):
Säg jetzt: Zürned nüiit, Tante, daß i so wüest thue ha."

Rari : Zürned nüüt, Tante, daß d'Mama so wüest thue het "

Briefkasten der Redaktion.
Ll. t. H. Ja, der Druckfehlerteufel leistet oft sehr ergötzliche Dinge. So

läse« wir jüngst einen Aufruf an unbekittelte Frauen. Natürlich sollte es
heißen unbemittelte Franen. t. S. Im Ganzen wird man zufrieden sein
müssen. Die Bundesversammlung arbeitet fleißig und seriös. Daß sie es nie
Allen recht machen kann, liegt nicht in der Absicht, sondern im Verhängnis;.
Xtlltroà. Der Unterschied zwischen den Jüngern beim Abendmahl und den Jä¬

gern besteht darin, daß die erstem beim Tische lagen und die letztern lügen.S. S. t. Sie fragen so merkwürdig, daß nicht einmal Direktor Schaufelbüel
darauf antworten könnte. H. Iis. Warum die Papierfabrik Siegesmühle
heißt? Nun, wahrscheinlich weil das Papier über die Lumpen Meister wird.
lll. 1 H. Schade, später wäre besser gewesen, Sp»t2. Nein, nein, das
Dampfschiff führt sicherer ans Ziel. v. V. t. L. 8s non ö vero è den
travato. 5. v Gerne, aber der Monat ist noch lang. m. 1. S.
Ihrem Wunsche lall demnächst entsprochen werden: wann entsprechen Sie den unsri-
gen S. S 1. 5. Sie haben recht, dcr Journalistentag war kein großer Tag
nnd wäre noch immer Zeit und Appetit ge.iug geblieben, um ein paar solch kleine
Wänzchen, une Sie eiues zu sein scheinen, unter den Fingernagel zu nehmen;
wahrscheinlich aber hätten Ihnen Reinlichkeitsrücksichten das Leben erhalten.
X. X. Diesen Witz, welchen Sie uns als etwas Ausgezeichnetes und absolut
Neues zusandten, finden Sie im Nebelspaltcr Nr. 17. Wir verzeihen Ihnen, denn
das begegnet sogar Zeitungen. t. Hk. Daß die Drahtseilbahn Ecluse-Plan
habere Wagen machen ließ, als die Lichlöffnung des Tunnels, gehört zn den
technischen Promenaden und hat bereits einmal eine Illustration in unserm Blatte
gefunden. S. 1. Svrl Trifft dieses Grüßchen ein, werden Sie schon im Besitze

sein. S. 1. I.onâ. Das Blatt wird in gewünschter Weise pünktlich an
Sie abgehen. Schönen Gruß. S. 1. Mit vielem Vergnügen erhalten;
Ein ähnliches Blatt in Vorbereitung. Aber ist dieser Pariser nicht Genfer?

t S Wenn Sie von dem Käse nur die Löcher essen, wird er Ihnen nie
schwer auf dem Magen liegen; im klebrigen putzt man den Magen am besten

i mit gestoßenen Pfeifenköpschen gleichviel 'mit oder ohne Deckel, 0. S. 1. S
Daß man die Fahnen nnd Flaggen per Kubiksuß vermiethet, haben wir erst
im Soloth. Tagbl." durch Sie erfahren. Dank sür die Neuigkeit. H.. v. 4..
Das Schneebergermitlel ist alt; das andere verwendbar. t. S Wenn
Eure Fehler Ihr eingesteht, thut Jhr's Jbr edlen Seelen, weil nach der Beichte
man sodann kaun ruhig weiter fehlen. X. 1. I°r1rk. Wenn Herr Schönthan
seine Leser so gut servirte, ivie unsere Hoteliers ihre Gäste, wüßte man mehr von
ihm. Diese Hochnäsigkeit paßt dazu. 5. 5. t Al. Natürlich ; warum denn
nicht? Verschiedenen: Anonymes wird nicht angenommen und
nicht beantwortet.
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H.N- unà Verkauf von Lsiànoter» unà IVliir»2eiì ^îer
I^ànàer. ^Vecksel, Lkè^ues, Kreditbriefe. Lollàs ^VnIsKe-
papiers.

Altrsnommirtss Restaurant.

^ilsener, Wucimer u.liiesiAe Kiers.

»os.1o ^Veille.
Anerkannt vor?üglicbe Xüeke.

Sc/w/?«/' 5c/>att/AS^ Sauren.

?v,ei Kegelbsknen.
?elsxnon. ?s1sxnon.
1^9-3 Sevrs Sodell

Msiiiel, Lasel
Xlosterkerx iy

Atelier tue Anfertigung uncl Hepa-
rstur von Sàttvn - Instrnwvvtsn
Specialität: VlollllSll nncl 2ttd.era,
nebst clszugeliörigen kestancltlieilen uncl

Ss.1tvll. So-xvll uncl ütnts. r.s.fxer
von site» VlollllSll. 118-12
Vor?üglickste Arbeit. Silligs preise.

Ansiebtssenrlung.

Den llsrrsu Kesobâktsreissuàen uncl Passanten bsstsll8 empkoblsn. In
näebster Cialis àes Labllboke8. ?slsv>lon. ?ubrvserli. -79-

m. ?llstor-?etsr.
5. 5. Hàllsvler, IuIia880AS8eI>ät't

in I-ll-erll, gewesener Sekretär lies
Keriektsprssiclenten von l.uiern von
I87K bis 1888, amptieklt 8ick bötliok
Z!ur LssorxunA aller in 8einsn Leruk
sinsoblaZenäen LocI>t8Aesebät'tv. 28-52.

lìonts Sâs.Sn-^nssn-2iirion. Hissn1>-i,nn-Lnrs-i,n, ?ost, ?s1sxrs,xn nnà
»W> Islsxnoi» im. Ls,nso. WW^W

lg lllinuteu ?um öckloss bauten, ?isekeu^, Xäuneli (Hauptan8iekt).
OeräumiKe Sääls tiir Rocb?siten uncl <Zs8ell8eIiávu. Lillis;« I^oAsment8.

Vs.rtvllv1rtdsods.tt. ?«rll»1vdt 111 als ^.Ivvll.
Xaeb letztem Lisenbabn^nK kreis a k r t, 2nr LbsiutallbsleuobtunK.

^ Inksker âer Lsknkot-Iîestarrratiorr ^Virrtertkur »»

113

i» >VIün8tkrgg88k l^o ^, lüricb.
Neuestes grösstes ^unebener öierlolcsl mit originellen Wanàgemàlàsn,

D nebst xemiitlilleböli ^äjZörstllbcbön
^W_M Spv-t-.i-.nsson-.llir àk8 lîiil-Ml-Iielien !!r!ìàiM8 Ikliinelivn
95 (ìlûllebeller SiirAsrdà) Vc»r?ügl!cmes kier clîrelcl vom fsss.

kein« otkene ^ k'I^elivnànv Lä. ><3rgU8^ kîvàiiàr.

Qolàerie iVreâsllle
ìiVellausstsllung Paris 1889. 1

von 6 Kannen ?Iaseben in 6 »us^oxväblten Sorten IVI-llîigs,, Lberrv,
s/Ioscstel. llporto unà IVIàirk», AeZen Linsenilaus; ocler ^aok-
inàis von ?r. 12. 50 ab Lasel. ?ks.1t2, Ss.1tll «: vie.,
Ls-rveloll-, uuà Ls-ssl. Hotliekeranten Ilirer Zls^jestät àer
I^öniKill ReAenti« von Snànien (12-26)

Surick, Ailii'iiiAvrp'à
Hedernàbme vcin vlàtrlsodell

Sslvnodìlliisvll, Hans- nnà ?e-
1vv1t0ll-I.vttnuZ;en. 2.

(Drössers Arbeiten oaeb ^.usvvärt8
obne Lersobnnax àer L.ei8e8pe8eu.

(20. 5s.krxs.llN.)
mit lllu8t^i-tkm Unìertiàng8b!att".

vie 8càeiZ!er Kren^post" erselieint kür ein8tvoileu clrei ^ilsl wöckent-
liek. Lis wirà aueb in üukuntt nneut>vei?t /.ur kreÌ8iuniZ;en 8aebs stskvn uuà
ausser àea politiscken sucb àen wirllisebaltliclien Isgeslragen ibrs Aufmerksam-
ìcsit viàmen. Das Feuilleton àer öelnveiüer «Zreuîipost^ wirà in ^ukunkt
mit Vorliebs àis ?roàulcts sen«veàerisoner 8okrittsteller ptlsAsn. >Vir maeken
àen Hàuàklsstanà vrxsdsnst clarauk aukinerksam, ààss vir aueb àie ?ra-
Aen àes rlsncisls mnl Verkekrs eiuxellencl bespreebsn. 2u i-alilrsieksm neuem

^.bounement laclet erKsdenst eiu
-128- Aclmtnistration cler 8ctiwsi?er Kren^post": 5. Vs-ss-rrvi.

VollstààÏK nnsebâàliobes Zlittsl
^ur sebmerxlossu ünttsrnunA von
HübnerauAkn, >Variiön ste.

?re>8 per Ltui fr. I. 25 Lts

riaupt-Oêpàt:

vis-à-vi8 àsm La b u II ok
2ürtvd. 110-6

22 Nloâ»t11vll.

»^.SÜI.. (13)
N'bun, St. >.uclw!^, LoKnao.
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